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24 | GEFU - PASTAMASCHINE „PASTA PERFETTA DE LUXE“
Artikel-Nr. 2732

· Pastamaschine mit Kurbelantrieb

· Auswechselbare Vorsätze für

sechs verschiedene Pastasorten

· Teigbreite ca. 145 mm

· Verstellbare Teigdicke von 0,2 bis 3 mm

· Rutschfester Sockel

· Mit Teigschneider

· Extra hohe Tischklemme

(25-60 mm Arbeitsplatte)

· Material: Verchromter Stahl

12 | » 12 Monatsprämien 24 | » 24 Monatsprämien

G U T S C H E I N
GUTSCHE IN
Ich habe einen neuen Abonnenten geworben und wünsche mir als Prämie:

Wenn Sie sich für eine Barprämie entschieden haben, tragen Sie bitte hier
Ihre Bankverbindung ein.

Bank* BIC*

IBAN*

Kontoinhaber*

 Ich bin Abonnent der Siegener Zeitung.

 Ich bin kein Abonnent der Siegener Zeitung.

Vor- und Zuname*

Straße, Haus-Nr.*

PLZ, Ort*

Unterschrift*

DATENSCHUTZ
Ja, ich will weiterhin gut informiert bleiben und gestatte daher der Siege-
ner Zeitung, mir auch zukünftig interessante Angebote per Telefon und/
oder per E-Mail und/oder per Postweg für ihre Produkte und Dienstleis-
tungen zu unterbreiten und zu diesem Zweck meine o.g. Daten zu spei-
chern, zu verarbeiten und zu nutzen, auch nach Ablauf meines Probeabos.

Ohne Ihre Unterschrift und die Angaben Ihrer Kontaktdaten (Telefon und/
oder E-Mail) ist die Bestellung leider nicht möglich. Mein Einverständ-
nis kann ich jederzeit gegenüber der Siegener Zeitung widerrufen. Wir
behandeln Ihre Daten nach den datenschutzrechtlichen Bestimmungen.
Es erfolgt keine Weitergabe an Dritte. Ausführliche Datenschutzhinwei-
se können Sie unter der URL datenschutz.siegener-zeitung.de einse-
hen. Oder wenden Sie sich an unsere Mitarbeiter unter Tel. 0271/5940-8
oder senden Sie eine E-Mail an vertrieb@siegener-zeitung.de.
Siegener Zeitung Vorländer &Rothmaler GmbH&Co. KG, Obergraben 39, 57072Siegen

WIDERRUFSRECHT
Ich bin berechtigt, die Bestellung des Abonnements innerhalb von 2 Wochen
schriftlich bei der Siegener Zeitung, Obergraben 39, 57072 Siegen zu widerru-
fen. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung (Poststempel).

UNSERE PRÄMIENBEDINGUNGEN
Aus rechtlichen Gründen darf die Neubestellung nicht Ersatz für ein bestehen-
des Abonnement sein und in keinem Zusammenhang mit einer Abbestellung
stehen. Daher werden grundsätzlich Werbungen von Personen, die miteinander
verwandt sind und im selben Haus wohnen, nicht anerkannt, wenn aus diesem
Personenkreis in den letzten 6 Monaten eine Abonnementskündigung vorliegt.

Werden die Vereinbarungen von mir oder dem Besteller nicht eingehalten,
bezahle ich dem Verlag den Gegenwert der Prämie.

Die angegebenen Prämien können sich in Form, Farbe, Technik und Her-
stellerfirma ändern. Keinesfalls wird jedoch die Qualität beeinträchtigt.

Die Auslieferung der Werbeprämie erfolgt ca. fünf Wochen nach dem
ersten Zahlungseingang.

A U F T R A G
AUFTRAG
Ich bestelle die Siegener Zeitung als

Bezugsbeginn*

Vor- und Zuname*

Straße, Haus-Nr.*

PLZ, Ort*

E-Mail und/oder Telefon* Geb.-Datum*

SEPA-LASTSCHRIFTENMANDAT / EINZUGSERMÄCHTIGUNG
Ich ermächtige die Siegener Zeitung, Zahlungen von meinem Konto am
5. Werktag mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kre-
ditinstitut an, die von der Siegener Zeitung auf mein Konto gezogenen
Lastschriften einzulösen.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Be-
lastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen.
Das SEPA-Lastschriftenmandat kann ich jederzeit widerrufen.

Die Gläubiger-Identifikationsnummer der Siegener Zeitung lautet:
DE94 005 0000 034 0105

Bitte buchen Sie in folgenden Abständen ab:

 monatlich  vierteljährlich 2 % Skonto
 halbjährlich 3 % Skonto  jährlich 3 % Skonto

Zahlungsbeginn*

Kreditinstitut (Name)* BIC*

IBAN*: DE

Ort, Datum / Unterschrift*

Print-Abo zum jeweils gültigen Preis von derzeit monatlich 31,40 € inkl.
MwSt. und Zustellkosten. Außerhalb des Verbreitungsgebietes beträgt
der Preis derzeit monatlich 36,00 € inkl. MwSt. und Zustellkosten

E-Paper zum jeweils gültigen Preis von derzeit monatlich 25,00 €
inkl. MwSt.

Kombi (Print + E-Paper) zum jeweils gültigen Preis von derzeit
36,30 € inkl. MwSt. und Zustellkosten

für die Dauer von mindestens 12 Monaten.

Coupon bitte einsenden an:

Vertriebsabteilung · 57069 Siegen
Oder faxen Sie bitte den Auftrag und den Gutschein an: 0271 5940-309
Alle weiteren Informationen sowie weitere Artikel aus unserem Prämiensortiment

finden Sie im Internet unter www.siegener-zeitung.de.* Pflichtfeld

Mein Vorteil als SZ-Leser:

„SPARVORTEIL –
Mit Anzeigen Sonder-
angebote finden
und Geld sparen.“

JETZT ABO +GESCHENKIHRER WAHL
SICHERN!

Ihre Siegener,
unser Dankeschön!

24 | CASO - GRILL-MIKROWELLE MG 20 MENU,
EDELSTAHL/SCHWARZ
Artikel-Nr. 5113

· 20 Liter Garraum

· Komplett aus Edelstahl

· 5 Mikrowellenleistungsstufen

· 14 automatische Kochprogramme

· Glasdrehteller

· Maße: ca. 45,5 x 39,5 x

26 cm (BxTxH)

· Mikrowelle: 800 Watt

· Grill: 1000 Watt

12 | PRINCESS - RACLETTE „PURE 8“
Artikel-Nr. 5688

· Geeignet für 8 Personen

· Bambusrahmen

· Wendbare Bratplatte (flach und geriffelt)

· Druckguss-Aluminium-Grillplatte

· Antihaftbeschichtung

· Thermostat mit Leuchtrin

· Spülmaschinenfestes Zu

· Überhitzungsschutz

· 8 Pfannen

· Einfach zu reinigen

· Kabellänge ca. 2 m

· Bratfläche: ca. 23 x 41,8

· 1200 Watt
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Neue Muhlaubrücke freigegeben
„Die Brücke hat uns ein Stück weit viel ab-
verlangt.“ Es habe immer mal wieder „ein
bisschen Ärger, ein bisschen Stress“ gege-
ben. So sei die erste Ausschreibung „in die
Hose gegangen“ und zum Schluss habe es
Probleme mit der Standfestigkeit des Krans
gegeben (die SZ berichtete). Nun sind aber
alle froh, auch wenn noch Restarbeiten
ausstehen. Im Sommer soll es ein großes
Fest an der neuen Brücke geben. dach

einen Piccolo in der Hand. Denn Michael
Wäschenbach, Ortsbürgermeister von
Wallmenroth, hatte gleich eine große Pulle
mitgebracht. Das kam nicht von ungefähr:
Das Projekt sei „eine gelungene interkom-
munale Sache“, so Wäschenbach. Gegen-
seitiges Vertrauen hüben wie drüben der
Sieg und Kompromissbereitschaft habe
den Weg geebnet. Dohm sprach von einem
finanziellen Kraftakt für beide Kommunen.

Freie Bahn: Das ist die Botschaft für Fuß-
gänger, die gerne die nigelnagelneue
Brücke in der Muhlau nutzen möchten.
Gestern Nachmittag trafen sich dort die
Ortsbürgermeister und Beigeordneten aus
Wallmenroth und Scheuerfeld, um das
Bauwerk offiziell freizugeben. „Da kann
man sehen, warum ihr fast Konkurs seid“,
rief Scheuerfelds Orts-Chef Harald Dohm
den Wallmenrother Amtsträgern zu, selbst

SG 06 „kommt nicht
in die Pötte“

BETZDORF Pfeiffer: „Vorsitzender nicht vertrauenswürdig“

Auch die anderen Parteien schossen
sich auf die Vereinsführung ein. CDU-
Sprecher Werner Hollmann befürchtete,
dass der Stadt ein Zuschuss in Höhe von
100 000 Euro durch die Lappen gehen
könnte. Der Grund: Der Verein muss für
die Förderung die Trainingszeiten seiner
Mannschaften minutiös darlegen. „Trotz
Aufforderung werden die Zeiten nicht
geliefert“, ärgerte sich Hollmann. Kollege
Karl-Heinz Mohr (SPD) schlug in die
gleiche Kerbe: „Die 06 hat bis heute nicht
geliefert und kommt nicht in die Pötte“.
Er schließe sich der Forderung Marion
Pfeiffers an. Mohr meinte, man solle die-
ses Jahr 25 000 bis 30 000 Euro in die
Pflege des Rasenplatzes stecken. Dann
komme man über die Runden.

Offenbar will niemand dem Verein die
Versäumnisse durchgehen lassen. Mohr
brachte auch eine mutmaßliche Behaup-
tung des Vorstands aufs Tapet, man habe
„die A-Jugend abmelden müssen, weil
nicht genügend Trainingsmöglichkeiten
da sind“. Kommentar Mohr: „Das ist doch
absolut lächerlich.“

Marion Pfeiffer plädierte dafür, den
Bau des Kunstrasenplatzes um ein Jahr
zu schieben und traf damit auf offene Oh-
ren. Auf der jetzigen Grundlage könne
man die Investition jedenfalls nicht gut-
heißen. Christdemokrat Michael Werthe-
bach forderte, dass die Ablieferung von
Trainingsplänen überhaupt zur Auflage
gemacht wird, bevor es mit dem Projekt
Kunstrasenplatz weitergeht.

Marion Pfeiffer schließlich sprach von
einem Gesamtkonzept für die Betzdorfer
Sportvereine. „Wenn wir schon so eine
Anlage bauen, dann sollten doch alle
etwas davon haben.“ Der Bürgermeister
fasste die Mehrheitsmeinung in Worte.
„Das Projekt Kunstrasenplatz wird um
ein Jahr geschoben.“ Der Beschluss er-
folgte einstimmig.

Bau von Kunstrasenplatz
wird wegen Versäumnissen
um ein Jahr verschoben.

goeb � In die „zweite Lesung“ ging
gestern im Hauptausschuss der Stadt der
Etatentwurf 2019. Zuvor hatten die politi-
schen Fraktionen jeden Posten daraufhin
untersucht, ob man ihn wirklich braucht.
Bekanntlich ist die Stadt stark verschul-
det, und – wie Kämmerer Matthias Rött-
gen am Ende einer munteren Debatte zu-
sammenfasste – am Kreditbedarf in Höhe
von 2,7 Mill. Euro wird sich nicht viel än-
dern. Gleichwohl diskutierte man so
manches noch einmal.

Unzufrieden ist der gesamte Rat mit
der SG 06. Für den gewünschten Kunst-
rasenplatz Auf dem Bühl müsste der Vor-
stand mehr liefern, fand man über Par-
teigrenzen hinweg. Wolfgang Mies,
FWG-Sprecher, gab sich „verwundert“
wegen der hoch angesetzten Kosten von
750 000 Euro. „Schaut man sich im Inter-
net um, gibt es vergleichbare Anlagen
schon für 400 000 Euro“, schränkte er ein.
Bürgermeister Bernd Brato sah das an-
ders. Für die reduzierte Summe gebe es
nur den eigentlichen Kunstrasenplatz.
„Unser Bauamt hat das ermittelt“, sagte
er. „Für das Geld ist er nicht in der ge-
wünschten Form zu haben.“ Der Außen-
bereich, z. B. hinter den Toren und im
Aufstellbereich für die Zuschauer, sei
größer geplant worden.

„Diesen Betrag wollen wir dieses Jahr
gar nicht drinhaben“, beharrte Grünen-
Sprecherin Marion Pfeiffer. Warum?
„Der Vereinsvorsitzende ist nicht ver-
trauenswürdig.“ Kollege Mies warnte da-
vor, „vom Vorsitzenden gleich auf den
ganzen Verein zu schließen“.

Elfjähriger von Reifen erschlagen
triebsgelände aufhielten, hörten einen
dumpfes Geräusch und erkannten die
Situation. Es gelang ihnen, den Jungen un-
ter dem Traktorreifen hervorzuziehen. Mit
einem Rettungshubschrauber wurde der
Elfjährige in ein Krankenhaus geflogen.
Dort verstarb der Junge am Montagabend.
Die polizeilichen Ermittlungen dauern an.

seine Mutter im Gebäude befand. Nach
den bisherigen Ermittlungen versuchte der
Elfjährige, auf einen an der Werkhalle an-
gelehnten, circa 200 Kilo schweren Trak-
torreifen zu klettern. Hierbei fiel der Rei-
fen offensichtlich um und begrub den Jun-
gen unter sich. Die Mutter des Kindes und
Zeugen, die sich ebenfalls auf dem Be-

sz Fehl-Ritzhausen. Zu einem tragi-
schen Unglücksfall, in dessen Folge ein
elfjähriger Junge verstorben ist, kam es am
Sonntagnachmittag in der Westerwaldge-
meinde Fehl-Ritzhausen (Verbandsge-
meinde Bad Marienberg). Das Kind spielte
nach Angaben der Polizei allein auf dem
Betriebshof einer Firma, während sich

A N Z E I G E


